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An die

Generalversammlung der Aktionäre der Hotthardbahn.

Mit.

Wir beehren uns anmit, der Generalversammlung der Gotthardbahn unsern elften, das Jahr 1882

umfassenden Geschäftsbericht vorzulegen.

i. Grundlagen der Gotthardbahnunternehmung.

Der Schweizerische Bundesrath hat uns mit Schreiben vom 28. Juni 1881 die Erklärung abgegeben

dass die sämmtlichen im Staatsvertrage vom 15. Oktober 1869 genannten Linien der Gotthardbahn, mit

Ausnahme der zurückgestellten Linien Luzern-Jmmensee und Zug-Arth, bis spätestens zum 1. Juli 1882

vollendet sein und dem Betriebe übergeben werden müssen und daß, da der ordentliche Betrieb des großen

Gotthardtunnels nach den übereinstimmenden Vorschriften der Konzessionen und der Staatsverträge mit dem

Betriebe der Zufahrtslinien beginnen solle, auch die Dauer der Konzessionen von dem Tage der thatsächlichen

Betriebseröffnnng der Gesammtlinie an zu berechnen sei.

Wir haben den Betrieb des großen Gotthardtunnels schon am I. Januar und denjenigen der durchgehenden

Linie bereits am I.Juni 1882 eröffnet und somit die uns diesfalls obliegende Verpflichtung mehr als erfüllt.

Durch Art. 4 des Zusatzvertrages vom 12. März 1878 zu dem Staatsvertrage vom 15 Oktober 1869

betreffend den Bau und Betrieb einer Gotthardeisenbahn hat sich die Schweiz verbindlich gemacht, dafür zu

sorgen, daß die Linie Jmmensee-Pino auf den Zeitpunkt ihrer Inbetriebsetzung von der Station

Jmmensee aus mit der Aarganischen Südbahn und der Schweizerischen Nordostbahn verbunden

werde, und hinwieder Italien die Verpflichtung übernommen, zu bewirken, daß ans denselben Zeitpunkt der

Anschluß des dortseitigen Bahnnetzes an die Linie Jmmensee-Pino erfolge. Während die Schweiz

dieser Verpflichtung nachgekommen ist, hat sich dagegen der Bau der italienischen Verbindungslinie Oleggio-

Landesgrenze bei Pino derart verzögert, daß die Eröffnung des Betriebes dieser Linie statt am I.Juni, resp.

I.Jnli erst am 4. Dezember 1882 stattfinden konnte.

Nach Art. 1 des Staatsvertrages zwischen der Schweiz und Italien vom 16. Juni 1879 betreffend den

Bau der Monte Cenere-Eisenbahn sollte die Linie Giubiasco-Lugano in der für die Hauptlinie,
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Jmmensee-Pino vorgeschriebenen Frist hergestellt werden. Es ist uns gelungen, den Bau der

Cenerelinie so zu fördern, daß der Betrieb derselben schon vor diesem Termine, nämlich am 10. April 1882,

eröffnet werden konnte.

Wir haben im Fernern der Vereinbarung zu gedenken, welche in Gemäßheit des Staatsvertrages zwischen

der Schweiz und Italien vom 23. Dezember 1873 betreffend die Verbindung der Gotthardbahn und der Ober-

italienischen Bahnen über die Anlage und den Betrieb der internationalen Station Luino mit der

Gesellschaft der Oberitalienischen Bahnen am 10.August / V.September 1882 abgeschlossen und von der Italienischen

Regierung sowie vom Schweizerischen Bnndesrathe genehmigt worden ist. Die Bestimmungen über die Mitbenutzung
des Bahnhofes Luino entsprechen in allem Wesentlichen ganz denjenigen über den Betrieb der internationalen

Station Chiasso, welche wir Ihnen in unserm vierten Geschäftsberichte, umfassend das Jahr 1876, mitgetheilt

haben und daher hier nicht wiederholen zu sollen glauben, nur daß die Gotthardbahngesellschaft in Chiasso

Eigenthümern« und die Verwaltung der Oberitalienischen Bahnen blos Mitbenutzen,! ist, in Luino dagegen das

umgekehrte Verhältniß besteht.

II. Umfang der Unternehmung.

Die in unserm letzten Geschäftsberichte erwähnten Verhandlungen mit der Gesellschaft der Oberitalienischen

Bahnen über den laut Staatsvcrtrag vom 23. Dezember 1873 von der Gotthardbahngesellschaft zu besorgenden

Betrieb der italienischen Strecke der Pinolinie von der Landesgrenze bei Dirinella bis zur internationalen

Station Luino sind mittlerweile zum Abschlüsse gelangt. Der bezügliche Vertrag ist am 1./23, August 1882

vereinbart und sodann sowohl von der Italienischen Regierung als vom Schweizerischen Bnndesrathe genehmigt

worden. Die wesentlichen Bestimmungen dieses Vertrages sind folgende:

Die Verwaltung der Gotthardbahn übernimmt den gesammten Fahrdienst für Rechnung der Oberitalienischen

Bahnen; dagegen besorgt die Verwaltung der letztern den gesummten Stations-, Bahnbewachungs- und Bahn-

unterhaltnügsdienst auf der genannten Strecke. Auf dieser Strecke kommen die für die Oberitalienischen Bahnen

bestehenden Tarife und Transportvorschriften zur Anwendung. Die Fahrordnungen für die Züge werden auf

Grundlage der zwischen beiden Verwaltungen zu treffenden Vereinbarungen festgestellt. Die Verantwortlichkeit für
Schäden, welche dritten Personen oder dem Dienstpersonale durch Unfälle, die sich beim Betriebe der Strecke

ereignen sollten, verursacht werden, liegt, Fälle höherer Gewalt ausgenommen, jeder Verwaltung nach Maßgabe
der von ihr übernommenen Leistungen ob. Es hastet somit die Verwaltung der Oberitalieuischen Bahnen für
die Folgen aller Unfälle, welche durch den Stations-, Bahnbewachungs- und Bahnunterhaltungsdienst veranlaßt

werden, und die Veiivaltung der Gotthardbahn für die Folgen derjenigen Unfälle, welche der Fahrdienst verursachen

sollte. Falls nicht ermittelt werden kann, welche der beiden Verwaltungen die Verantwortlichkeit trifft, so werden

die Folgen des bezüglichen Unfalles von beiden Verwaltungen zu gleichen Theilen getragen. Schaden, welcher in

Folge höherer Gewalt entsteht, wird von der betreffenden Eigenthümer«! getragen. Jede der beiden Verwaltungen
übernimmt die Verantwortlichkeit für den Schaden, welcher durch ihr Personal in Ausübung seines Dienstes und

durch Mängel der Linie oder des Materials je nach der Natur der übernommenen bezüglichen Leistungen der

andern verursacht wird. Die Verwaltung der Oberitalienischen Bahnen bestreitet alle Steuern, welche auf dem

Betriebe der Strecke lasten. Die Verwaltung der Oberitalienischen Bahnen bezahlt derjenigen der Gotthardbahn

für den von letzterer übernommenen Fahrdienst eine Vergütung von 1 Fr. 60 Cts. pro durchlaufenen Zugskilometer


	Grundlagen der Gotthardbahnunternehmung

